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NEUES  AUS  DEM  GEMEINDERAT

Am 16.  Dezember 2003 fand neuer l ich eine Gemeinderatss i tzung
stat t ,  aus der  das Wicht igste wiederum ber ichtet  werden sol l .
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Bereits am 22. November
2003 fand eine Klausurta-
gung der Mitglieder des Ge-
meinderates sowie der Ver -
waltung und des Bauhofes
statt .

Im Rahmen dieser Klausur
wurde das im Jahr  2000
erstellte Gemeindeleitbild
mit  der zwischenzeit igen
Entwicklung abgeglichen.
In der Gegenüberstellung
des Leitbi ldes und der in
den letzten Jahren t rotz
Geldknappheit gesetzten
Maßnahmen zeigte s ich,
dass wir vielen Zielsetzun-
gen näher gekommen sind.
Unter der Leitung von Mag.
Franz Litschauer (Magistrat
Krems) wurden auch not-
wendige Ergänzungen des
Lei tb i ldes  d i skut ier t .  Das
Leitbild mit seinen vorge-
sehenen Änderungen (fett
gedruckt)  i s t  im Anhang
dieses  Gemeindebr ie fes
wiedergegeben.

Sehr gute Ideen wurden in
vielen Bereichen geäußert,

Gemeindeentwicklung macht Fortschritte

sodass sie nunmehr auf ihre
Machbarkeit zu untersuchen
s ind.

Ein besonderes Anliegen gilt
auch der Einrichtung eines
Arbeitsverfolgungssystems,
dass die Gemeinde interne
Kommunikation verbessern
so l l .

In der Gemeinderatssitzung
wurde nunmehr die Zusam-
menfassung der Tagungs-
ergebnisse präsentiert und
nochmals erörtert. Der Ge-
meinderat legte fest, das
Leitbild mit seinen vorgese-
henen Änderungen aber-
mals allen Spitzer Vereini-
gungen zur Verfügung zu
stellen, mit der Einladung
hiezu Stellung zu nehmen.
In der nächsten Gemeinde-
ra t s s i t zung  so l l  e ine  a l l -
fällige Abänderung des Leit-
bildes beschlossen werden.
Selbstverständlich ist jeder
Mitbürger seinerseits einge-
laden, sich mit dem Leitbild
auseinanderzusetzen und
Stellung zu nehmen!

Schloß Spi tz :
Restaur ierung des
Renaissancesaals

beginnt

Der Adventmarkt am letz-
ten Novemberwochenende
wurde zu einem vollen Er-
fo lg,  zu dem den v ie len
Helfern unter Obmann Ing.
Franz Machhörndl zu gratu-
lieren ist. Er  bot Gästen und
Mitbürgern Gelegenheit ,
den Renais sancesaal  im
Spitzer Schloß zu bewun-
dern.

D i e  S a n i e r u n g  d i e s e s
Renaissancesaales ist ein
besonderes Anliegen, das
einen der Kernpunkte des
Arbeitsprogramms im Jahr
2 0 0 4  b i l d e t .  I n  d e r
Gemeinderatssitzung wurde
aus mehreren Angeboten
die Fa. Engelbert Hadeyer
ausgewählt, welche die Re-
staurierung der Decke um
• 22.450,— (excl. Ust.)  vor-
nehmen soll.

Mit den Arbeiten soll unver-
züglich begonnen werden.
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fungsausschuss der Markt-
gemeinde Sp i t z  s ta t t ,  i n
welcher Verbesserungsvo r -
schläge erarbeitet, jedoch
keine groben Beanstandun-
gen vorgenommen wurden.
Der Gebarungsbericht wur-
de vom Gemeinderat zur
Kenntnis genommen.

In Zusammenhang mit der
beabsichtigten Schaffung
von Betriebsgebiet im Sü-
den von Schwallenbach lag
dem Gemeinderat ein wei-
terer  Kaufvertrag zur Be-
sch luss fassung wie  fo lgt
vor :

- Kaufvertrag mit Fried-
rich und Elisabeth Rixinger
a l s  Verkäufe r  bezüg l ich
Grundstück 378/2 Grund-
buch Schwallenbach.

F e r n e r  k o n n t e  i n  d e r
Gemeinderatssitzung über
den Gesamtstand der Be-
mühungen berichtet wer-
den. Die langen Verhand-
lungen haben sich ausge-
zahlt: Die nötigen Grund-
flächen stehen der Markt-
gemeinde Spitz nunmehr
entweder im Wege von be-
re i t s  abgesch los senen
Kaufvereinbarungen oder
abgesichert durch Kaufop-
tionen zur Verfügung. Mit

Grundstücksankauf in Schwallenbach

der  Neuschaf fung des
F lächenwidmungsp lanes
wird die Umwidmung der
Grundflächen in Bauland –
Agrargebiet vorgenommen
und im Anschluss daran sol-
len die bereits begonnenen
Bemühungen um ein land-
schaftsbi ldgerechtes Nut-
zungskonzept verstärkt wer-
den.

Der erfolgreiche Abschluss
der diesbezügl ichen Ve r -
handlungen ist ohne Zwei-
fel einer der Höhepunkte der
Arbeit im ablaufenden Jahr!

Der jetzige und die künfti-
gen Grundstücksankäufe
(bei Geltendmachung der
Kaufoptionen) sollen durch
einen endfälligen Kredit fi-
nanz ie r t  werden,  dessen
Konditionen die Oberbank in
gleicher Weise einräumt wie
b i s h e r  ( i m  E u r o b e r e i c h
EURIBOR plus 0,10 % Auf-
schlag, sohin derzeit  2,375
% p.a.) .

Noch vor  Sa i sonbeg inn
2004 sollen die Arbeiten an
der Erneuerung der Roten
T orgasse  abgesch lossen
werden. Die Kosten haben
s ich  gegenüber  den u r -
sprünglichen Voranschlägen
nicht unerheblich erhöht:
Für die Erneuerung der rest-
lichen Abdeckung werden
K o s t e n  i n  H ö h e  von  •
6.285,— entstehen und für
d ie  Du rch füh rung der
Asphal t ierungsarbei ten –
die Randstreifen sollen mit
P f las te r s te inen  ve r sehen
werden – weist das Bestan-
gebot  der  Fa .  Lang und
Menhofer einen Preis von •
25 .957 ,20  inc l .  20  % Us t .
auf. B e k a n n t l i c h  s i e h t  e i n e

Ausnahme für  Spi tz  vo r,
dass im Ort zwei Dorfer-
neuerungsvereine gegrün-
det werden können. Der
e r s te  Dor fe rneuerungs -
verein Spitzer Graben / In
der Spitz / Radlbach / Hin-
terhaus hat in mehreren
Treffen ein Leitbild entwik-
ke l t  und  bevor zugte
Projekt ideen entworfen.
Der Verein sol l  nunmehr
anfangs 2004 gegründet
werden und sodann seine
Arbeit mit voller Kraft auf-
nehmen. Die Beteil igung

Auf Grund von Anträgen
wurden Subventionen wie
folgt zugeteilt:

-  Ö s t e r r e i c h i s c h e r  B e r g -
rettungsdienst  •    100,—
- Naturfreunde Spitz

               •    360,—
-  Trachtenkapelle Spitz

        • 1.500,—
- S ingkreis  Spitz

        •    360,—

Rote Torgasse –
Asphalt ierung;

Auftragsvergabe

Dorferneuerungsverein Spitzer Graben /
Hinterhaus in Gründung

am bisherigen Diskussions-
prozess war durchaus zu-
friedenstellend, sodass die
Proponenten des Vereines
unter gGR Josef Machhörndl
fruchtbringende Aktivitäten
erhoffen können.

Der Gemeinderat begrüßte
mit Beschluss die Gründung
d e s  D o r f e r n e u e r u n g s -
vereines und erklärte die
Unterstützung der Absich-
ten, die im Leitbild des Ver -
e i n e s  z u s a m m e n g e f a s s t
s ind.

Unters tü tzungen

Am 11.11. 2003 fand eine
unvermutete Gebarungs-
p rü fung  du rch  den  P rü -

Gebarungsprüfung
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Im letzten Gemeindebrief
waren interessierte Mitbür-
ger aufgefordert worden, ihr
Interesse für  einen ADSL-
A n s c h l u s s  z u  b e k u n d e n .
Zwischenzeitig ist die Ent-
wicklung rasant vorange-
kommen: Die EVN plant die
Erschließung des Gemeinde-
g e b i e t e s  v o n  S p i t z  m i t
B re i tband in te rnet  über

Wavenet – Breitbandinternet über Funk

Funk .  A l s  S tandor t  e ine r
Sendeanlage ist der Burg-
berg ausersehen, wobei we-
der die Sendeanlage selbst
noch die damit verbundene
Strahlenbelastung kr it isch
ist: Die Sendeanlage wird
vom Ortsgebiet aus kaum
s ich tbar  se in  und  d ie
Strahlenbelastung soll bloß
ein Zwanzigstel der Strah-

lenbelastung gegenüber ei-
ner Handybenützung betra-
gen. Mit der Herstellung der
Grundversorgung ist bereits
im Februar 2004 zu rech-
nen, sodass s ich weitere
Vorstöße in Richtung einer
Versorgung unseres Orts-
gebietes mit ADSL erübri-
gen.

Sehr schwierige Rahmenbe-
dingungen kennzeichnen
das Budget für  das Jahr
2 0 0 4 .

Der Einnahmen- Ausgaben-
rahmen des ordentl ichen
Hausha l tes  w i rd  im Jahr
2004 • 2,400.000,— errei-
chen, was gegenüber dem
Voranschlag 2003 ein leich-
tes Sinken (knapp 2 %) dar-
stellt. Erhebliche erfreuliche
Auswirkungen hat die Um-
stellung der Schulden auf
ein endfälliges Darlehen. Mit
der Umschuldung eines Be-
trages von insgesamt etwa
• 2 ,200 .000 ,— war  auch
eine große Verbesserung
der Z insenbelastung ver-
bunden .  Dadurch  i s t  e s
mögl ich ,  t ro t z  e rheb l ich
steigender Ausgaben den
Haushalt ausgeglichen zu
gestalten.

Eines der Problemfelder im
ordentlichen Haushalt stellt
die M u s i k s c h u l e dar,  f ü r
welche – bei unverändertem
Betrieb – ein Abgang von •
33.700,— vorgesehen i s t .
Dieses Ergebnis – welches
gegenüber dem vorjährigen
nahezu unverändert i st  –
erfordert völlig neue Maß-
nahmen, über welcher an
anderer  S te l le  ber ichtet
wird.

Voranschlag für 2004 beschlossen

Eine große Belastung stell-
ten natürlich vor allem auch
die Beiträge der Gemeinde
z u m  K r a n k e n a n s t a l t e n -
s p r e n g e l dar,  welche im
nächsten Jahr • 216.200,—
erreichen sollen. Nach wie
vor  s ind  Gemeindee in -
richtungen wie Kindergar-
t e n und Fre ibad angesichts
der mit Neubau / General-
sanierung verbundenen Ko-
sten mit  erhebl ichen Ab-
gängen verbunden. Demge-
genüber wird die Kabel-TV
Anlage Spi tz  in Kürze aus-
finanziert sein, was neben
dem er re ichten  Z ie l  das
Ortsbi ld von TV-Schüsseln
mögl ichst  f re i  zu  hal ten,
besonders befriedigt.

Insgesamt wi rd aus  dem
ordentl ichen Haushalt  im
Jahr 2004 ein Betrag von
knapp • 24.000,— an den
außerordentlichen Haushalt
zugeführt werden können.

Bei den außerordentlichen
Vorhaben macht sich deut-
lich bemerkbar, dass in den
Jahren 2000 –  2003 sehr
spar sam gewi r t schaf te t
wurde.

Daher drängen Vorhaben an,
die nicht mehr länger auf-
geschoben werden können:

- Die Sanierung der R o -
t e n  T o r g a s s e  muss noch
im Jahr 2004 abgeschlossen
werden und wird einen Auf-
wand von etwa  • 30.000,—
erfordern.

- Die Absicherung der
E i s e n b a h n k r e u z u n g  i n
Schwa l lenbach w i rd  mi t
Aufwendungen verbunden
sein, die • 10.000,— aus-
machen werden.

- Die E in r ichtung von
P a r k p l ä t z e n  a n  d e r
Bahnhofs t raße wird mit ei-
nem Aufwand in der Grö-
ßenordnung von
• 20.000,— hergestellt wer-
den können.

- Fü r  Grundankäufe in
Schwal lenbach s ieht das
Budget Ausgaben von ins-
gesamt  • 110.000,— vor.

- E i n e n  S c h w e r p u n k t
stellt der weitere Ausbau
des Schlosses in Spitz dar:
F ü r  d i e  F r e i l e g u n g  d e r
Wandmalereien im Büro der
Donau NÖ To u r i s m u s -
gesmbH. ist noch ein Betrag
von • 20.000,— vorgese-
h e n .  D i e  S a n i e r u n g  d e s
Festsaales sowie die Her-
stellung aller erforderlichen
Nebenräumlichkeiten ist mit
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e inem Bet rag  von  •
3 2 2 . 7 0 0 , —  v o r g e s e h e n .
Selbstverständlich wird sich
d i e s e s  Vorhaben jedoch
nicht mehr zur Gänze im
Jahr 2004 verwirklichen las-
sen.  Darüberhinaus kann
das Vorhaben nur dann be-
gonnen werden,  wenn
Finanzierungsgespräche mit
dem Land Niederösterreich
den gewünschten Erfolg zei-
tigen. Nur dann, wenn ein
erheblicher Teil der veran-
schlagten Kosten aus öffent-
l iche r  Fö rderung e r se t z t
werden, kann dem Vorhaben
näher getreten werden. Eine
neue S t i f t u n g  “ Welterbe
u n d  To u r i s m u s ” s o l l  vom
Bund,  Land und
W i r t s c h a f t s p a r t n e r n  g e -
gründet werden. Diese Stif-
tung – betreut vom ehema-
l igen Le i ter  des  UNESCO
Büros in Par is  Dr. Bernd von
Droste – sol l  in Spitz ihren
S i t z  bekommen.  Fü r  den
Ausbau d iesbezüg l icher
Räumlichkeiten im Spitzer
Schloß ist ein Betrag von •
67.000,— vorgesehen. Auch
hier müssen wir uns um öf-
fentliche Förderungen be-
mühen.

- In  Vorbereitung befin-
det sich auch die S a n i e -
r u n g  d e r  D o r f s t r a ß e  i n
S c h w a l l e n b a c h  von der

K i r c h e  b i s  z u r  S t r a ß e n -
me i s te re i ,  wo  in  Zu sam-
menarbeit mit dem Dorfer-
neuerungsverein Schwal-
lenbach eine nachhaltige
und ortsbildverträgliche Lö-
sung erreicht werden soll.
Hiefür ist im Voranschlag ein
Betrag von • 70.000,— vor-
gesehen.

- D i e  S a n i e r u n g  d e r
Quelle in Gut am Steg wird
e inen  Bet rag von
• 35.000,— erfordern.

- Die Wassersch ieber-
reparaturen sind dringend,
ebenso wie die E r n e u e r u n g
/  Reparatur  von Hydran-
t e n . Damit  wi rd ein Auf-
wand von insgesamt von
• 25.000,— verbunden sein.

- Die Sanierung der Ka-
nalanlage sowie die Ober-
f lächengestal tung in der
S ied lung  E r laho f wird ei-
nen Betrag von insgesamt
• 100.000,— erfordern.

- S a n i e r u n g s a r b e i t e n
am H o c h b e h ä l t e r  i m
E r l a h o f werden • 8.000,—
kosten.

- Schließlich soll noch in
Vorbereitung für die späte-
re Generalsanierung der
S c h l o ß g a s s e die Abwas-

serentsorgung und die Was-
s e r v e r s o r g u n g  i n  d e r
Schlossgasse erneuert wer-
d e n .  I n  Z u s a m m e n h a n g
damit sol len auch Kabel-
verlegungen erfolgen. Bis
zu einer Pflasterung wird die
S c h l o ß g a s s e  m i t  e i n e m
Asphaltbelag versehen wer-
den.
Hiefür sieht der Voranschlag
insgesamt  • 60.000,— vor.

Der außerordentliche Voran-
schlag enthält Ausgaben
von • 1,247.700,—.  Natür-
lich werden nicht alle Aus-
gaben schlagend werden.
Allein diese Auflistung zeigt
jedoch, wie schwierig die
Gestaltung des Voranschla-
ges geworden ist.

Der Schuldenstand beträgt
derzeit  • 2,811.082  (AT S
38,681.333). Damit konnte
gegenüber dem Stand per
3 1 . D e zember  1999  (AT S
50,326.939 = • 3 ,657.401)
eine wesentliche Reduktion
erreicht werden.

Wir alle werden durch spar-
samstes Wirtschaften be-
müht sein,  ein Ansteigen
der Schulden möglichst ge-
r ing zu halten. Al lerdings
haben wir uns dringenden
Aufgaben zu stellen, wenn
ein  S t i l l s tand vermieden
werden soll.

Brandneu ist die Mitteilung,
dass der Volksschulneubau
vom NÖ Schul- und Kinder-
gartenfonds bewill igt wur-
de. Bei anerkannten Kosten
von •  1 , 8 6 3 . 0 0 0 , —  w i r d
eine Sockelbeihilfe von 20
% ,  s o h i n  i n  H ö h e  v o n  •
372.600,— nicht rückzahl-
bar gewährt.

Volksschulneubau erhält  Unterstützung

D a r ü b e r h i n a u s  w i r d  e i n
Zinsenzuschuss in Höhe von
3,41 % p.a. für ein Darle-
hen in der weiteren Höhe
von 48,5 % der Kosten ge-
währt.

Damit ist ein weiterer erheb-
l icher Schr i t t  in  R ichtung
auf den noch ausständigen

G r u n d s a t z b e s c h l u s s  d e s
Gemeinderates gesetzt. Für
Jänner 2004 ist der endgül-
t i g e  A b s c h l u s s  d e r
Finanzierungsgespräche mit
dem Land NÖ (Landesrat
Mag. Wolfgang Sobotka)
vorgesehen.
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Die schwierige Situation der
Mus ikschu le  unserer  Ge-
meinde verlangt völlig neue
L ö s u n g e n .  B e i  e i n e m
Jahresabgang in der Grö-
ßenordnung von •
33.000,— kann die Musik-
schule nicht mehr in bishe-
r iger  Form wei tergeführ t
werden. Alternativen sind
die völ l ige Auflösung der
Mus ikschule ohne Ersatz ,
d e r  B e i t r i t t  z u m  M u s i k -
schulverband Jauerling oder
die Ausweitung unserer Mu-
sikschule etwa durch Grün-
dung e iner  “Mus ikschule
Wachau” unter E inbezie-
hung der  Gemeinden
D ü r n s t e i n  u n d  We i ß e n -
kirchen.

Bald “Musikschule Wachau”?

Diesbezügliche Gespräche
ver laufen  auss icht s re ich
und geben Hoffnung, dass
in den ersten Monaten des
Jahres 2004 eine gemeinsa-
me Musikschullösung ange-
boten werden kann. Nach
den vorliegenden Berech-
nungen würde zwar die Tei l -
nahme an der Musikschule
für Kinder aus Spitz teurer
werden, jedoch noch immer
weit unter den Kosten an-
derer Musikschulen (vor al-
lem Krems) bleiben. Durch
eine schlanke Musikschul-
verwaltung und tei lweise
ehrenamt l iche  Tä t igke i t
sollten auch die Kosten der
Administration gering ge-
halten werden.

Das Vorhaben wird jeden-
f a l l s  von den Wachauer
T r a c h t e n k a p e l l e n
wärmstens unterstützt, die
in einer gemeinsamen Mu-
s ikschu le e ine at t rakt ive
Mögl ichkei t  zur  mus ika l i -
schen Bas iserz iehung se-
hen.

Schon jetzt muss der Leite-
r i n  unse re r  Mus i k schu le ,
Mag. Maria Rupf für ihren
unermüdlichen Einsatz ge-
dankt werden. Ihr  i s t  die
Weiterführung des Musik-
schulangebotes für  Sp i tz
ein wirkliches Anliegen, für
das sie  sich mit vollen Kräf-
ten einsetzt!

500 Jahre Spitz bei Österreich

- S u s a n n e  O b e r -
w i m m e r hat am 25.  No-
vember 2003 die Standes-
amtsp rü fung mi t  ausge-
zeichnetem Erfolg bestan-
den. Sie ist nun berechtigt,
alle Agenden des Standes-
amtes unter eigener Verant-
wortung wahrzunehmen.

- D i e  K i n d e r g a r t e n -
helferin Veronika Axmann
hat am 3.  Dez.  2003 die
Beruf sprü fung be im Amt
der NÖ Landesregierung be-
standen. Sie ist schon seit
A n f a n g  d i e s e s  K i n d e r -
gartenjahres im Kindergar-
ten Spitz eingesetzt.

Beiden Mitarbeitern gratu-
lieren wir von dieser Stelle
zum Erfolg und wünschen
weiterhin viel  Freude bei
ihrer Tätigkeit!

Prüfungen bestanden

Wie berichtet, feiern wir im
Jahr 2004 den 500. Jahres-
tag des Ausscheidens des
Gebietes rund um Spitz aus
dem Bayer ischen Staats-
verband. Unter Kaiser Ma-
ximi l ian I .  wurde Spitz im
Jahr 1504 österreichisch.

Es handelt sich hiebei um
eine historische Besonder-
h e i t ,  d i e  w i e d e r u m  i n s
Bewusstsein gebracht wer-
den muss.

Die Festveranstaltung  ist
für die Zeit von Freitag, 04.
Juni 2004 bis Sonntag, 6.
Juni 2004 vorgesehen.

Die Festl ichkeiten werden
ein K i rchenkonzert  sowie
ein mi t te la l ter l iches  Fest
und einen Festakt umfas-
sen, der im Schloss statt-
finden soll.

Die Vorbereitungen für die

Gesta l tung des  Fes tp ro-
grammes werden mit  er-
heblicher Arbeit verbunden
sein.

Der Gemeinderat hat in sei-
ner  jüngsten S i t zung d ie
Bereitschaft gezeigt, s ich
für die Ausrichtung des Fe-
stes zu engagieren. Zusätz-
lich wollen wir auch Gastro-
nomie und Vereine in den
Festablauf einbinden.

Selbstverständlich sind Mit-
bürger, die sich für eine Mit-
arbeit zur Verfügung stel-
len, herzlich willkommen.

Natürl ich drängt die Zeit,
sodass die Vorbereitungen
unverzüg l ich  in tens iv ie r t
werden müssen.

Weitere Informationen wer-
den daher schon in Kürze
erfolgen.
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Am 13. Nov.  2003 wurde
Karl Lechner, ein verdien-
ter Gemeindearbeiter,  vom
Gemeindevorstand in den
Ruhestand verabschiedet.

Be i  e inem gemüt l ichen
Heur igenabend erzähl te
Karl Lechner zahlreiche An-
ekdoten aus seiner Arbeits-
zeit beim Bauhof und für die
Verwaltung der Gemeinde.
A l s  Absch iedsgeschenk
wurde ihm ein Bild “Ruine
H i n t e r h a u s ”  d e s  S p i t z e r
Künst lers  Herbert  Le i tner
überreicht.

Auch an dieser Stel le sei
Karl Lechner nochmals der
herzlichste Dank für seine
Arbeit ausgesprochen. Wie
auch in seiner kirchlichen
Funkt ion war er auch im

Karl Lechner verabschiedet

Dienst der Gemeinde fleißig
und sehr verlässlich. Gera-
de diese Tugenden sollten
dem fami l ieneigenen
Heurigenbetrieb, dem neu-

E ine  Gruppe von  23
S p i t z e r n  b e s u c h t e  a m
S a m s t a g ,  d e m  1 5 .  N ov.
2003 zunächst die Ausstel-
lung Albrecht Dürer in der
Wiener Albert ina und so-
dann die große Wachauaus-
stellung im Landesmuseum
St. Pölten.

Beide Ausstellungen hinter-
l ießen bei den Besuchern
großartige und bleibende
E indrücke .  Ke in  Wunder,
dass die Stimmung bestens
war. Bei nächster sich bie-
tender Gelegenheit ist eine
weitere Kulturfahrt ange-
sagt!

Großes Ausstel lungserlebnis

Von unseren Gemeinde-
arbeitern  erhalten wir den
Hinweis, dass oftmals Haus-
müll in öffentliche Papierkör-
be entsorgt wird. Abgesehen
davon, dass öffentliche Pa-

Diszipl inlosigkeit bei Müllentsorgung

pierkörbe für  d ie Entsor -
gung von Hausmül l  nicht
geschaffen sind, ist damit
ein erhebl icher Mehrauf-
wand verbunden. Dement-
sprechend ist diese Art der

Mül lentsorgung auch ge-
setzl ich nicht statthaft. Es
wi rd daher abermals  um
mehr Disz ipl in in unserem
g e m e i n s a m e n  I n t e r e s s e
gebeten!

e n  W i r k u n g s f e l d  d e s
“Jungpensionisten”,   zu ei-
nem weiteren Aufschwung
verhelfen!
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Die Hauptschulgemeinden
der  RHS Wachau sind be-
müht, für die Zeit ab dem
Schu l jah r  2004/2005  d ie
Mögl ichke i t  e iner  Nach-
mittagsbetreuung für al le
Kinder des Schulsprengels
( Vo l k s s c h u l k i n d e r  u n d
Haupt schu l k inder )  am
S t a n d o r t  d e r  R e g i o n a l -
hauptschule zu erkunden.

Zu Beginn des Jahres 2004
(zwischen dem Ende der
Weihnachtsferien und dem
Semesterschluss) wird die
Erhebung des Bedarfes in
den Gemeinden erfolgen.

Genaue Informationen und
Bedingungen entnehmen
Sie bitte den Erhebungs-
blättern, welche Ihnen zu
B e g i n n  d e s  J a h r e s  2 0 0 4
durch die Schuldirektionen
übermittelt werden.

Schon jetzt ist der neuen
Direktorin der RHS Wachau,
Anita Alfanz, für diese In-
it iative zu danken; mit ihr
könnte es gel ingen,  den
Hauptschuls tandort  t rotz
widr iger Umstände nach-
haltig zu sichern.

Nachmittags-
betreuung für

Schulen?

Nach der Hochwasserkata-
s t r o p h e  i m  A u g u s t  2 0 0 2
wurde von der NÖ Landes-
regierung die Frist für Scha-
densmeldungen um ein hal-
bes Jahr bis 15. Aug. 2003
verlängert. Dies wurde des-
halb notwendig, weil  auf
Grund des außergewöhnli-
chen Ausmaßes der Kata-
strophe zahlreiche Folge-
schäden aufgetreten sind.
Mittlerweile sind seit dem
Hochwasserereignis 15 Mo-
nate vergangen, sodass die
Zuordnung weiterer Schä-
den zum Schadensereignis
immer  schw ie r ige r  w i rd .
Außerdem müßten nach
Auffassung der NÖ Landes-
regierung alle Folgeschäden
bekannt  und von den
S c h a d e n s e r h e b u n g s -
kommissionen auch bereits
aufgenommen worden sein.
Nachträge zu den Schadens-
meldungen vom Augus t
2 0 0 2  k ö n n e n  d a h e r  n u r
mehr berücks icht igt wer-
den, wenn sie bis 31. De-
zember 2003 bei der Abtei-
l u n g  L a n d w i r t s c h a f t s -
förderung einlangen. Um
dringende Beachtung wird
gebeten! Nur in begründe-
ten Ausnahmefällen kann
diese Fr ist  um ein halbes
Jahr verlängert werden.

Hochwasserschäden
Augus t  2002  –

Einreichfr is t  läuft  ab

Über dr ingenden Wunsch
der Spitzer Gewerbebetrie-
be und mit Zustimmung der
Marktgemeinde Rossatz -
A rnsdor f  wurden  neue
Winterbet r iebsze i ten der
Rollfähre wie folgt festge-
legt:

Wochentags zwischen 6,00
und 11,30 Uhr sowie von
15,30 bis  18,00 Uhr

Die im gemeinsamen Eigen-
tum der  Marktgemeinde
Rossatz-Arnsdorf  und der
Marktgemeinde Spitz ste-
hende Rollfähre steht vor
einer Generalsanierung:

Aus Anlass der Einrichtung
des Kunstprojektes des is-
ländisch-dänischen Künst-
lers Olafur Eliasson wird die
gesamte Rollfähre “runder-
neuert”:

Neben der Erneuerung des
Führerhauses soll es auch
zur Erneuerung  des WCs
u n d  d e s  K a s s e n r a u m e s
kommen.  D ie  E i sen t rag-
kons t ruk t ionen  de r  Ro l l -
fähre und der Brücken wer-
den ebenso san ier t ,  w ie
auch die Belege auf der
Rollfähre und auf den Brük-
ken erneuert  werden. Im
Warteraum wird der Bienna-
le - Teilnehmer Eliasson mit-
tels einer Camera Obscura
d i e  A n s i c h t e n  d e r  U f e r -
bereiche einfangen und auf
den Bildschirm bringen.

Besonders erfreulich ist: Die
Genera l san ie rung der
Rollfähre einschließlich der
Gemeindebeiträge für das
Kuns tp ro jek t  –  immerh in
werden 80 % von Bund und
Land bestr i tten – können
nahezu zur Gänze aus Rück-
lagen bezahlt werden.

Nach der Neuregelung der
Dienstzeiten im vergange-
nen Jahr kann der laufende
Betrieb der Rollfähre nun-
mehr  wi r t schaft l ich,  d.h .
ohne Abgang gestaltet wer-
den!

Die vorgesehenen Arbeiten
an der Rollfähre sollen bis
spätestens Mitte März 2004
abgeschlossen sein.

Roll fähre – neue Betr iebszeiten

Rol l fähre wi rd
generalsaniert

An Samstagen, Sonntagen
und Fe ie r tagen  i s t  d ie
Rollfähre nicht in Betrieb.
Mit dieser Maßnahme soll es
vor al lem Arnsdorfer Bür-
gern leichter gemacht wer-
den, in Spitz einzukaufen.

An den Sommerbetr iebs-
zeiten (zwischen 16. März
und 15. November) ergibt
sich keine Änderung.
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Entgegen allen äußeren Ein-
drücken bestätigt sich die
schlechte Entwicklung der
Nächtigungsziffern im Spit-
ze r  Tourismus. Während das
Jah r  2002  wegen  de r
K a t s t r o p h e n h o c h w ä s s e r
nicht als Vergleichszeitraum

Schwaches Tour ismusjahr?

herangezogen werden kann,
zeigt sich mit Ende Novem-
ber gegenüber dem Ve r -
g le ichszei t raum 2001 e in
Rückgang von über  5  %
(79.782 Nächtigungen im
Jahr  2003  gegen 84 .436
Nächt igungen im Jahr

Die Mutterberatungen fin-
den im Jahr 2004 wie folgt
s tat t :

8 .1 .,  12.2 .,  11.3,  8.4.,  13.5 .,
8 . 7 .,  1 2 . 8 .,  9 . 9 .  1 4 . 1 0 .,
1 1 . 1 1 .,  9 . 1 2 .,  jewei l s  um
11,00 Uhr (Juni entfällt).

Mutterberatungs-
te rmine 2004

L IFE-Pro jekt  präsen-
t i e r t

Bereits am 12. November
2003 fand in  Aggsbach-
Markt in Anwesenheit von
Naturschutzlandesrat Emil
Schabl, Präsident zum NÖ
Landtag Ewald Sacher,
LAbg. DI Bernd Toms, LAbg.
Emmerich Weiderbauer,  Be-
z i r k s h a u p t m a n n  H R  D r.
We r n e r  N i k i s c h  ( K r e m s ) ,
Bezirkshauptmann-Stv.  R R
D r. Andreas Nunzer (Melk)
und etwa 100 weiterer Gä-
ste eine beeindruckende
Präsentation des Projektes
L IFE-NAT U R  WACHAU statt.
Der Start des Projektes, das
bekanntlich mit einem Bud-
get von • 5,5 Mio. dotiert
ist, ist gelungen. Der Pro-
j e k t l e i t e r  M a g .  H a n n e s
Seehofer und Mag. Hedwig
Gradmann haben sich be-
reits eingearbeitet. Ihnen
wünschen wir für die Durch-
führung des Projektes alles
Gute!

NÖ Donau
Tour i smus  GmbH –

Büroeröf fnung

Am 14. November 2003 fand
in Anwesenheit von Landes-
rat Ernest Gabmann und
zahlreicher Festgäste die
feierliche Eröffnung des Bü-
ros der Donau NÖ Tourismus
GmbH im Spi tzer  Schloss
statt .

Den Mitarbeitern der Donau
NÖ Tourismus GmbH seien
die besten Wünsche mit auf
den Weg gegeben.

In einem eingehenden Ge-
spräch mit dem Geschäfts-
füh re r  de r  Gese l l schaf t ,
Mag. Bernhard Schröder,  i s t
auch dessen Bereitschaft
angeklungen, sich nicht nur
in regionale, sondern auch
in lokale Vorhaben einzu-
k l inken.

Dieses großartige Angebot
sollte genutzt werden!

Bademeister gesucht

Über eigenen Wunsch wird
in Hinkunft  der  b isher ige
B a d e m e i s t e r  F r a n z  S i g l
nicht mehr für diese Aufga-
be zur Verfügung stehen.
Daher wurde der Posten des
Bademeisters neu ausge-
schrieben, wobei gleichzei-
tig auch der Buffetbetrieb
neu zu vergeben ist. Bewer-
bungen sind bis spätestens
15. Jänner 2004 beim Ge-
meindeamt abzugeben; In-
formationen sind erhältlich
bei  AL Norbert  Notz,  Te l .
2 2 4 8 - 1 4 .

2001). Gemeinsam mit dem
T our i smusvere in  Sp i t z ,  in
dem neue personelle Wei -
chenstellungen vorgesehen
sind, wird zu überlegen sein,
welche Maßnahmen für eine
Verbesserung des Ergebnis-
ses zielführend sind.

Parteienverkehr

Gemeindeamt: Mo - Fr von 08 - 12 Uhr
                     Di          von 16 - 19 Uhr

Standesamt- und Staatsbürgerschaftsverband:
Mo - Fr    von  08 - 12 Uhr und jeden ersten
Dienstag im Monat  von  16 - 19 Uhr

Sprechstunde des Bürgermeisters:
jeden Freitag zwischen 17 und 18 Uhr
(gegen Voranmeldung)
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80.  Gebur t s tag
F ranz Blauensteiner, Hauptstraße 25
Maria Sigl, Vießling 1
D r. Friedrich Burkhardt, Kremserstraße 19
Maria Machhörndl, Siedlung Erlahof 4
Anna Leithner, Mittergasse 3
Alois Fertl ,  In der Spitz 2
Maria Hoidn, Gut am Steg 21
Josef Haberl, Vießling 37

Wir gratul ieren zu besonderen Festen im 1. Quartal 2004

85.  Gebur t s tag
Berta Puhm, Hinterhaus 15
SR Emmerich Schneeweiß, Laaben 3
Paula Wagner, Mieslingtal 2
Adalbert Lettner, Siedlung Erlahof 11

90.  Gebur t s tag
Ing. Oswald Alfanz, Schwallenbach 29

Goldene Hochzeit
Friedrich und Maria Zahn,
Siedlung Erlahof 12

Gefeiert haben:

80. Geburtstag - Maria Pachschwöll 85. Geburtstag - Antonia Ertl

Goldene Hochzeit -
Hermann und Maria Höchtl
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                 Ihr
 Dr .Hannes  H i r t zberger
                Bürgermeis ter

L iebe Mi tbürger !

Das abgelaufene Jahr hat uns eine Menge von Arbeit beschert
und uns Gott  sei  Dank nicht  mit  e inem Hochwasser belastet .
Viele Gewerbebetriebe und Private haben an ihren Geschäften,
H ä u s e r n  u n d  W o h n u n g e n  E r n e u e r u n g s a r b e i t e n  n a c h  d e n
Hochwasserschäden des Jahres 2002 durchgeführt ,  sodass das
Ortsbi ld gegen Ende des Jahres 2003 eine lebendige und aktive
Gemeinschaft  widerspiegelt .

Jahresabschluss heißt  n icht  nur  Rückschau zu hal ten,  sondern
auch zu danken.

Er lauben Sie mir  daher,  dass ich auf diesem Wege den Mitgl ie-
dern des Gemeindevorstandes und des Gemeinderates sowie al-
len Mitarbeitern der Marktgemeinde Spitz  herz l ich danke. S ie
al le s ind bemüht,  ihre Aufgaben korrekt  und mit  Engagement
wahrzunehmen und s ie leis ten dadurch einen wesent l ichen Bei-
t rag zum Funkt ionieren unserer  Gemeinschaf t .

Darüberhinaus bedanke ich mich bei al len Mitbürgern, die sich
im abgelaufenen Jahr für das Gemeinwohl eingesetzt  haben.

Ich wünsche Ihnen al len  von Herzen ein f r iedvol les Weihnachts-
fest  und viel  Gesundheit ,  Kraf t ,  Opt imismus und Er fo lg im Neuen
J a h r  2 0 0 4 !
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LEITBILD der  Marktgemeinde Spitz
V e r w a l t u n g

 Die Gemeindeverwaltung soll ein moderner, bürgerorientierter Dienstleistungsbe-
trieb sein; durch Ausnützung aller technischen Möglichkeiten und der Beschränkung
auf die notwendigen Gemeindeaufgaben wollen wir dieses Ziel erreichen.

F i n a n z e n

Die Budgetkonsolidierung zur Schaffung finanzieller Freiräume als eine wesentliche
Voraussetzung für  die Weiterentwicklung der Gemeinde ist uns ein wesentl iches
Z i e l .

R a u m o r d n u n g

· Wir sind uns der Sensibilität der am internationalen Maßstab bedeutenden Kultur-
und Naturlandschaft Wachau bewusst.

· Wichtiges Ziel der Raumordnung ist die Schaffung von Flächen für Betriebe unter
Berücksichtigung der Infrastruktur unserer Gemeinde und von Wohnraum, um der
Abwanderung entgegenzuwirken.

· Im In teresse belebter  Or tskerne kommt der  Nutzung bestehenden Wohn-
raums besondere Bedeutung zu.

Verkehr

Zu r  Verbesserung der Lebensqualität erachten wir eine Optimierung der Verkehrsst rö-
me als notwendig. Auch im Hinbl ick auf  das Ortsbi ld s t reben wir  e ine bessere
Organisat ion des ruhenden Verkehrs  an.

Schule und B i ldung

· Wir wollen die Erhaltung des Kindergartens und der bestehenden Schulen als  Zent ra l -
e in r ich tungen gewährleisten und die Verbesserung der Lehr- und  Unterrichts-
bedingungen erreichen.

· Die Schaffung zusätzlicher Möglichkeiten zur Aus- und Weiterbildung aller Alters-
gruppen und zur Nutzung durch Vereine und uneigennützige Interessensgruppen
ist uns ein wesentliches Ziel.

U m w e l t

Wir wollen das Bewusstsein unserer Mitbürger um den besonderen Wert unserer Ku l -
turlandschaft fördern und die Wichtigkeit der  Verantwor tung und des Beitrages je-
des Einzelnen f ü r  d ie  Pflege seiner Umgebung betonen.

Wein-  und Obstbau,  Land-  und Fors twi r t schaf t

· Der Weinbau spielt für die Wirtschaft unserer Gemeinde eine wesentliche Rolle.
Besonders die kultivierten Steinterrassenlagen prägen das Landschaftsbild
entscheidend. Die Förderung des Weinbaues in den Berglagen als  Voraussetzung
zu  se iner  E rha l tung ist uns ein wichtiges Anliegen; wir unterstützen alle
Qualitätsbestrebungen nach Kräften.

· Der Obstbau ist aus wirtschaftlichen Gründen sowie für die   Kulturlandschaft von
großer Bedeutung. Besonders der Unterstützung des Marillenanbaues gilt unser
Augenmerk.
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· Die Entwicklung von standortgerechten Waldkulturen ist zu unterstützen.

· Die Erhaltung der Verschiedenartigkeit der Nutzungsformen ist uns wegen ihrer
Bedeutung für die besondere Artenvielfalt und der Erhaltung des typischen Land-
schaftsbildes ein wichtiges Anliegen.

Handel und Gewerbe

· Wir unterstützen weitestgehend Handel, Gewerbe und Handwerk zur Erhaltung
der Infrastruktur unseres Ortes.

· Wir wollen mit geeigneten Maßnahmen das Bewusstsein der Bevölkerung um den
Wert der vorhandenen Infrastruktur heben.

T o u r i s m u s

· Wir sehen den Tourismus als wesentliche Grundlage für das ökonomische Bestehen
unserer Gemeinde.

· Wir wollen im Zusammenwi rken mi t  den Tour i smusbet r ieben unserer  Gemein-
de qualitätsvollen Tourismus als Voraussetzung für hohe Wertschöpfung fördern.

· Eine harmonische Beziehung zwischen touristischen Aktivitäten und den Interessen
der Bevölkerung im Einklang mit der Kulturlandschaft  i s t  anzus t reben.

K u l t u r

Wir wollen die aktive Auseinandersetzung möglichst vieler Mitbürger mit kulturellen
Inhalten fördern. Wir wünschen uns ein vielfältiges kulturelles Leben mit Pflege des
Brauchtums.

Gesundhei t  /  Soz ia les

· Der Gesundheit kommt besonderer Stellenwert zu. Wir wollen das Bewusstsein
um die Wichtigkeit der Vorbeugung fördern und einen Ausbau der medizinischen
Versorgung und Pf lege unterstützen.

· Wir schätzen die Vereine als wesentliche Stütze unserer Gemeinschaft.

· Wir streben die Einbeziehung der Mitbürger aller Alters- und sozialen Schichten in
das Gemeinschaftsleben an. Wir wollen sie zur aktiven Teilnahme am öffentlichen
Leben, insbesonders durch ehrenamtliche bzw. gemeinnützige Tätigkeiten ermun-
tern und wollen deren Wert für die Findung von Lebensinn und Lebensfreude
spürbar machen.

Jugend

Wir wollen unserer Jugend das Leben in unserer engeren Heimat ermöglichen und nach
Maßgabe unserer Ressourcen einen Rahmen zur Selbstentfaltung geben.

S p o r t / F r e i z e i t

Wir wollen Rahmenbedingungen schaffen um unseren Mitbürgern und Gästen ein
möglichst vielfältiges Angebot für sinnvolle Freizeitgestaltung zu gewährleisten und
 breites Interesse wecken, individuell sowie in der Gemeinschaft sportlich aktiv zu
se in.


